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Oie kommende Einſchränkung öes Eiſenbahnverkehrs

hen Zivilgefangenen gleichzeitig freigeen werden
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Berlin 1 Nov Eig Drahtnachricht Jn der
geſtrigen Sitzung des Reichskabinctts hat man ſich wie ver
lautet mit der Frage der äußerſten Einſchrünking des Per
ſonenverkehrs auf den Stagtceiſenkahnen beſchäftigt Die
Einſchränkung ſei unbedingt erforderlich um zunächſt einmal
die Verſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln und Haus
brandkohle ſicherſitellen zu lönnen Man erwartet daß dahin
gehende Beſchlüſſe des Kabinctts bereits in allernächſter Zeit
in Wirkſamkeit treten werden

Hhaaſes Befinden ſehr ernſt
BVerlin 1 Nov Eigene Drahtnachricht Nach einer

Mitteilung des Profeſſors Roſcher iſt der Zuſtand des Abg
Haaſe ſo ernſt daß man ſeinen baldigen Tod erwarten mug
Der Kranke iſt in den letzten Tagen immer matter geworden
Das Fieber ſtieg geſtern abend auf 40,2 Grad Heute nacht
ſtellte ſich noch Schüttelfroſt ein

Einheitsfront des Münchner Proletariats

Drohungen mit dem Gengralſtreik
München 1 Nov Eigene Drahtnachricht Die

nehrheitsſozialiſtiſche Partei verkündet die Einheits
front des Münchener Proletariagts gegen die Militär
ziktatur und fordert den Rücktritt einer Regierung die

crartiges ertrage Die Gewerkſchaften drohen
mit dem Generalſtreik und haben bereits eine
darauf hinzielende Entſchließung angenommen Auch
tie Betriebsräte haben ſich dem Proteſt ange
ſchloſſen Sie ſchlagen für die Feier den 8 November
vor

Freigabe von weiteren deutſchen Fivilge angenen

WTB Berlin 1 Nov Die ſchweizerifhe Erſandt
ſchaft in Paris drahtet daß nach einer Mitteilung des
Driniſteriums des Aeußern die franzöſiſche und die velgiſche
Regierung die in Frankreich und Belgien internierten deut

Kordamerikaniſche Reaktion

WTVB Verſailles 1 Nov Nach einer Radio Mel
oung aus Waſhington ſoll Senator Lafollette einen Zu
ſatzantrag eingebracht haben aus dem Friedensvertrag alle
Aertikel die auf die Arbeitergeſetzgebung Bezug
ſaben zu entfernen

Internationale Wirtſcha tskonferenz
C Amſterdam 1 Nov Eigene Drahtnachricht
V der hieſigen Blättermeldnng daß verſchiedenekeutſche und deutſch öſterreichiſche Perſönlchteiten eine

Einladung zu einer privaten Zuſammenkunft in Lon
kon erhalten haben meldet das Allgemeene Handels
blad aus London daß in der nächſten Woche dort eine
tnternationale Wirtſchaftskonferenz zuſammentreten
Gird die die europäiſche Lage und die Bildung einer
internationalen Kommiſſion zur Verteilung von
Fobensmitteln Kohle und ſonſtigen Rohmaterialien be

rechen wird Ferner wird ſich die Konferenz die nach
em Blatte einen öffentlichen Charakter trägt mit der

Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen und finanziellen
D ziehungen in Europa befaſſen und Vorſchläge machen

AKeelchen Punkten eine Reviſion des Friedensvertrages
Duſchenswert iſt

Weitere Abmachungen mit Polen
Berlin 1 Nov Eigene Drahtnachricht

ſ v M iſt nachdem die Verhandlungen ans den be
laennten Gründen eine Zeitlang unterbrochen worden
taren nun auch die Frage der militäriſchen Räumung
ler an Polen alzutretenden Gebiete durch die dentſchen
Truppen vertragtich geregelt worden Das Abkommen
leſſen Jnkrafttreten übrigens davon abhängig iſt daß
ler geſamte Vertrag mit Polen zuſtandekommt iſt am

Tage in Berlin durch die beiden Vorſitzenden
er beutſch polniſchen Militärkommiſſionen für Deutſch

land durch Major Michelis Chef der Friedenskommiſſion
es Heeres im Reichswehrminiſterium für Polen durch
Beoneralmajor Graf Lamezan unterzeichnet worden Die
wichtigſten Beſtimmungen des Abkommens ſind fol
onde Der polniſche Pormarſch beginnt erſt am ſieben
en Tage nach Ni S gung des Protokolls über die

Natifizierung des F edensvertrages durch die Haupt
Nächte in Paris Dieſer Tag gilt als erſter
ag von dem ab die r angegebenen Termine
ceynen Vom erſten bis dritten Tage wird ein ſchmaler
Dtreifen ſüdlich der Linie Schönſee TnlmſeeeBromberg
Nakel Uſch mit der Stadt Thorn von den Polen beſetzt
Thorn wird am Mittag des zweiten Tages von uns f5
zänmt Zwig dem vierten und ſiebenten Tage wird
zas geſamte lich der Weichſel beſetzt

r das Zuſtand

teilt in einer ergänzenden Verfücun Gru kommando mit daß die Genehmigen zur eben n Ber

nd zwar W e r e am ſiebenten
netege e et le

raum Bromberg am vierten Tage Nakel Mrotſchin
und Wirſitz und das Land nördlich davon bis zur Linie
Culm nördlich Zempelburg beſetzt Der achte Tag iſt
allgemeiner J Zwiſchen dem neunten und zwölf
ten Tage wird das Gebiet bis zur Linie ſüdlich Dirſchau
und Pr Stargard ſüdlich Tuchel ſüdlich Konitz von uns
geräumt Vom dreizehnten Tage ab bis zum ſechs
zehnten Tage wird das Land bis nördlich von BVerent
von den Polen beſetzt und zwiſchen dem ſechszehnten
und nenunzehnten Tage das übrige Abtretungsgebiet bis
zum Meere Die einzelnen Tageszonen werden durch
Vereinbarung zwiſchen den örtlichen deutſchen und pol
niſchen Kommandoſtellen feſtgelegt werden Die Räu
mung einer Reihe ergänzender Punkte iſt weiteren Ver
handlungen vorbehalten

Monarchiſtiſche Vorbereitungen in Wien

Wien 1 Nov Eigene Drahtnachricht Auf dem
ſozialiſtiſchen Parteitag machte Viktor Adler Enthüllun
gen über Vorbereitungen zu einem monarcqhiſtiſchen
Putſch in Wien und machte zum Beweiſe dafür Mit
teilungen über ein geheimes Dokument das der Volks
wehr durch einen Zufall in die Hände gefallen war Der
von Offizieren ausgearbeitete Plan ſicht die Entwaff
nung der geſamten Volkswehr vor Adler ſagte u
der Volkswehr ſei ein Dokument zugänglich gemacht das
durch ein Verſehen eines Reaktionärs in Verluſt ge
raten ſei und ans dem ein vollſtändiger Plan eines

mongri iſtiſchen Putſches hervorging

Neue Enten Fntwort an Bulgarien
WTBV Verſailles 1 Nov Nah Chirago Tribune

wird der Fünferrat der bulgariſchen Friedens etegation
wahrſcheinlich am Montag feine Antwort auf die Gegenvor
ſchläge erteilen

W

Militäriſche Abkommen öer Entente
WTBS Amſterdam 1 Rev Der Brüſſelcr Korreſpon

dent des Telegraaf hat e denke d r
tätigung der Meldung erhalten daß Frankreich und EngBeſtä gung men pon en achung militäriſcher

ederlanden einrt zwiſchen Frar
treten

Amerikan ſches Kohlenausſuhrverbo

WTB Amſterdam 1 Nov Telegraaf
aus Waſhington daß Amerika die Kohlenausfuhr
Boten hat

ver

Spaniſſche Sehnſucht nach Tanger
WTB Verſailles 1 November Der Madrider

Korrejpondenz des Temps telegraphiert daß die afrika
niſche Liga in Spanien eine Kundgebung veröffentlicht in
der der Voſitz von Tanger für Spanien in Anſpruch ge
nommen wird

Wann kommen unſere Gefangenen aus Frankreich

BVerlin 1 Rovember Eig Drahtnachricht Wie
wir erfahren werden von den franzöſiſchen Militärbchörden
nunmehr die Vorbereitungen zum Heimtransport der kdeut
ſchen Kriegsgefangenen getroffen Die erſten Trans
porte werden Ende November nach Deutſchland ab
gehen Clemenceau der die Abſicht hat die deutſchen Ge
fangenen vorläufig noch als Druckmittel gegen die
deutſche Regierung zurückzubehalten hat anf Vorbehalt des
oberſten Rates davon Abſtand nehmen müſſen Jmmer
hin zeigt ſich ſchon heute das Beſtreben Frankreichs die Hecim

transporte mindeſtens noch auf drei Monate
auszudehnen

Wie wir weiter aus Berlin erfchren wird ſich das
Reichskabinett in den nächſten Tagen mit der Frage der Aus
führung der Beſtimmungen des Friedensvertrages beſchäf
tigen Jnsbeſondere wird zu der Frage der Ausliefe
run z der von der Entente geforderten Perſonen Stellung
genommen werden

Fum Verbot der Münchener Kevolutions eiern
Das Reichswehrgruppenkommandeo München hat auf

die Forderung der Sozialdemolraten und Unabhängigen das
Verbot zur Feier des Jahrcstages der Revolution aufzu
heben einen abſchlägigen Beſcheid erteilt mit der Er
Uärung es habe ſich nidht veranlaßt geſehen von ſeinen nach
reiflicher Ueberlegung verfügten Maßnahmen abzugehen

Nach einer ſpäteren Meldung der Korr Hoffmann

fammiungen ausnahms weiſe erteilt werden könne
Grünlich aus mmlunan anderen als an den verbotenen Tagen nicht ſtatt

nden können und wenn die Garantie gegeben er daß

meldet

eine Geſährhdung der äffentlichen Sicherheit nicht zu erwor wurde aber das

Konſervative und Mittelland

Von Georg Rebehn
Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung

Der Krieg hat in jedem Stadium ſeines Verlaufes
die Wichtigkeit ausgezeichneter Verktehrsſtraßen er
wieſen Als beſte Beiſfpiere ſeien genaunt die ausge
zeichneten deutſchen und belgiſchen Ciſenbahnen für den
weſjelichen Schauplatz und im ſten ſowie im LDrient die
mangel aften und teilweiſe ganz fezlenden Verkeyrs
adern einſchließlich der Landſtraßen Aber auch nach
dem Kriege ſpielt ein ausgedeyntes Verkehrsnetz für
den Transport der Lebensmittel und Kohlen ſowie für
den Aufbau unſeres Wirtſchaftslebens eine bedeutende
Rolle Es liegt da,er ſehr nahe unſere Verkeyrsadern
weiter auszuvauen Dieſes trifft für die Landſtratzen
Eiſenvahnen Waſſerſtraßen und für den Luftvertehr zu
Die preußiſche Regierung hat demzufolge bei Be nung
der Bauverwaltung bereits den weiteren Ausbanu des
Waſſerſtraßennetzes verkündet und will nicht deren
Ueberführung auf das Reich abwarten Dieſe Anfage
fand im Abgeordnetenhauſe allgemeinen Beifall

Leider war die Stimmung bei der früheren Zu
ſammenſetzung des damaligen Dreiklaſſen Parlamentes
anders und die Jutereſſen virtſchaft der Rechtsparteier
hat oft Hinderniſſe verurſacht Die Ablehnung der
Waſſerſtraßenpläne vornehmlich von ſeiten der Konfer
vativen jetzt Deutſchnationale Volkspartei genannt hat
nicht nur auf die Kriegsereigniſſe zu unſeren Ungunſten
gewirkt auch die Finanzen des Staates werden bei der
ſteigenden Preisgeſtaltung von Kanalbauten außer
ordentlich in Anſpruch genommen Wir ſind bezüglich
des Ausbaues der Waſſerſtraßen in Rückſtand gekommen
und müſſen heute mehr denn je die ſofortige Rentabili
tät prüfen weil wir uns vorläufig auf den Bau von
unbedingt notwendigen Verkehrsſtraßen beſchränken
und diejenigen für Aufſchliceßung von Land und Jndu
ſtrie in zweite Linie ſtellen müſſen

LVerzegen wärtigen wir uns einmal die heftige
Oppoſition der Konfervativen aus dem Jahre 1899 und
ſpäter Obgleich die Staatsregierung den Bau des Mit
tellundkanals alſo die Verbindung von Rhein und Elbe
als dringend geboten erklärte und die Vorlage als
eine der wichtigſten wirtſchaftlichen und
politiſchen Aufgaben betrachtete, wurde
ſie abgelehnt Am 11 Auguſt 1899 hatte der damnalige
Kaiſer bei der Eröffnung des Dortmund Ems Kanals
in Dortmund erklärt daß dieſer nur ein Teilwerk ſei
und daß er und die Regierung feſt und unerſchütterlich
entſchloſſen ſeien weiterzugehen Der Ausbau
unſerer großen Waſſerſtraßen ſei abſo
lut notwendig Herr v Miquel ſagte in ſeiner
Rede vom 17 Auguſt 1899 im Abgeordnetenhauſe er
bäte ſich die Frage einmal vorzulegen auf welche Seite
ſich der Vaterlandsfreund ſtellen muß Jn der dritten
Beratung ſchloß derſelbe Miniſter ſeine Rede mit den
Worten Jch habe die Ueberzeugung und muß es mit
Bedauern ſagen daß dieſer Widerſtand der konfervativen
Partei ohne irgendwelche Rückſicht auf die Geſamtlage
des Landes in politiſcher und wirtſchaftlicher Beziehung
ſowohl in erſter als in zweiter Richtung nur un heil
volle Folgen haben wird

Die neue Kanalvorlage aus dem Jahre 1901 welche
zu einer waſſer wirtſchaftlichen Vorlage erweitert wurde
und damit beſonders den Wünſchen des Zentrums ent
gegenkam kam infolge der Verſchleppungspolitik der
Konſervativen nicht zur Annahme Die damalige Vor
lage ſollte 3899 Millionen Mark koſten und zwar für den
Dortmund Rhein Kanal und den Mittellandkangl
261 Millionen Mark für den Groß Schiffahrtsweg
Berlin Stettin 4116 Millionen Mark und der Reſt für
Verbeſſerung der Oder Havel Spree und des Waſſer
ſtraßennetzes zwiſchen Oder ind Weichſel Die Behang
tung eine ſchlechte Finanzlage hätte zur Ablehnung ge
führt iſt irrig 1902 wurden z B 250 Millionen Mark
zum Einkauf von Domänen und zu Anſiedlungszwecken
bewilligt

Erſt im Jahre 1905 iſt es der Regierung gelungen
einen Teil ihrer Waſſerſtraßenpläne unter Dach und
Fach zu bringen Damals ſah die Vorlage den Kanal
vom Rhein nach Hannover vor Die ſtarken Rechts
parteien hatten die große Befürchtung einer ſpäteren
Verlängerung bis zur Elbe womit die beiden Waſſer
ſtraßenſyſteme Oſt und Weſt verbunden wären Da in
dem Bau bis Hannover der Anfang von der vollſtändi
gen Ausführung des Mittellandtanals erblickt wurde
und Hannover nicht der Sicherheitsſchlüſſel für ein Halt
ſeit waren die Konſervativen nicht für die Vorlage zu

Obgleich an dem äußeren Geſamtplan der
e nichts Weſentliches geändert wurde

eſen der Kanalvorlage verändert und



vannover Kanal wurde ein Rhein Weſer Kanal mit
Abzweigung nach Hannover Jn dieſer Form ließ das
Zentrum ſeine Bedenken gegen die Kanalvorlage fallen
und ermöglichte ihre Verabſchiedung

Heute iſt die Beendigung des Mittellandkanals eine
Notwendigkeit Die billige Verbindung zu Waſſer für
Maſſengüter von Oſten nach Weſten und umgekehrt iſt
von größter Bedeutung für beide Teile Wir hätten
heute nicht die große Verkehrsnot bei einer Verbindung

heute vormitteg im Reichsarbeitsminiſterium weiter ohne

der beiden Verkehrsnetze Die Regierung iſt jetzt be
müht im jetzigen Landtage die Genehmigung für den
Bau einzuholecn und hat bereits mit dem Bau von wyrr heute ratifigiert
Hannover bis Peine als Nolſtandsarbeit begonnen Die
Konſervativen im neuen Gewande rufen jetzt
felber als begeiſterte Anhänger nach dem Mittelland
kangal Sie aber tragen letzten Endes einen großen Teil
der Mitſchuld an der heutigen Verkehrs
not

Die Demokraten und das Betriebsräte
geſetz

Die Frage des Botriebzräteneſrkhecs und der Stellung
der Dertſch en de rok tſchen F allion in der Na ienal erſam
lung zu Lieſem Geſetz hat in letzter Zeit außerordeptli h
viel Beunruhigunggeſchaffen Da über die Aus
geſtaltung dieſes Geſetzes noch nichts Endgoltiges vorliect
war ſelbſtverſtändlich eine greße Zurückhaltung in öffent
lichen Kundgebungen zu dieſer Froge geboten

Dieſe Lane iſt cker kedauerlicherweiſe ron politiſchen
Eennern der Lemcokratie dazu ausgzenutzt worden um voll
kommen falſche Darſtellungen zu verbreiten und es iſt den
Urhebern ſo irreſührender Gerüchte offenbar gelungen di
ſowieſo ſchon vorhandene Verwirrung noch zu ſteigern

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es doch geboten hier
durch das ſolgende in aller Oſſentlichkeit ſeſigul gen

1 Entegen allen anderen Nachrichten iſt die Fraktion in
ihrer Abſtimmung über das Betrieks ätegeſetz vollkom
men frei Sie iſt in keiner Weiſe durch die dem Eintritt
in die Regierung vorangegangenen Verhandlungen ge
bunden

2 Ueber eine zweckmäßige Ausgeſtaltung des Geſetzes
ſchweben zurzeit noch die Verhandlungen innerhalb der Re
gierungsrarteien

Die Fraktion der Dentſchen demokratiſchen Partei in
der Nationclorrſammlung iſt entſchloſſen vor einer end
gültigen Stellungnahme zu dieſem hochwichtigen Geſetz das
Lebensintereſſen der deuten Wirtſchaft kerührt in brei
teſtem Umſange Jntereſſenten aus Arbeitreber und Arbeit
nehmerkreiſen der Parri zuſammen zu berufen ihnen die
politiſche Lage eingehend darzulegen und eine gründliche
Ausſoroche mit ihnen zu haben um ſo Unterlagen für die
endgültige Stellungnahme zu dem Geſetze zu ſchaffen

Hieraus iſt zu erſehen daß alle Beheurtungen die ſchärſſt
Zurückweoiſung verdienen welche den deutſchen Demokraten
eine von ſachfremden Erſſchtspunlten borinſlußte Stellung
nahme zu dieſem Geſetz unterſchielen wollen

Die Faſſung öes Katiftkations Protokolls
Frankfurt a 31 Okt Die Frankfurter Zeitungmeldet aus Genf Jm Anſchluß an die geſtrige Beratung

der Vertreter der Großmächte in Paris teilen die franzö
ſiſchen Zeilungen mit daß ein Protokoll aufgeſetzt wurde
das der deutſchen Regierung zur Unterzeichnung uünter
breitet werden ſoll und beſtemmt iſt zu verhindern daß
die Bedingungen des Waffenſtillſtandes die noch nicht
erfüllt ſein ſollen durch das Jnkraſttreten des Friedens
verkrages hinfällig werden In dem Protokoll ſoll
Deutſchland anerkennen

daß es eine Kompenſation ſchulde für die vor Scapa
Flow verſenkten Schiffe
daß ein Teil des im Waffenſtillſtand feſtgeſetzten
Eiſenvbahnmaterials nicht abgeliefert worden ſei
daß Deutſchland nicht die vollſtändige Zahl der
Handelsfahrzeuge ausgeliefert habe beſonders die
vorgeſchriebenen Tankſchiſſe
daß Deutſchland Fahrzeuge an neutrale Mächte
verkauft habe und

5 daß es ſich geweigert habe die Liſten den
Titel und Werte abzulieſern die die deutſchen
Truppen ans dem beſetzten Frankreich und Belgien
mitgenommen hatten

Außerdem ſoll Deutſchland anerkennen daß es
ſeiner r ſeine Truppen aus dem Valtikum
zurückzuziehen noch nicht nachgekommen ſei

o

c

Polit ſcher Streik im Teri ailer Kehlenrevier
Laibach 31 Otto her Jm Triefgiler Kohlenrevier

fliftcten ſcit langer Zeit kommuniſtiſche Glemente
Unruhen an Tie Fandesregie rung für Slosenien ver
fügte ſchließlich die Verhaftung eines Hauptagitators Unter
dem Druck der kommuniſtiſchen Agitation koſchloß i Ar
leiterſchaft des Triefgiler Reviers die Arbeit einzu
r Der Streik iſt vollkommen politiſcher

atur

Bismarck uns der Kaiſer
Jn dem demnächſt erſcheinenden Novemberheſt der

Deu ſchen Rundſchau ſetzt Kinrich von Poſchinger die Mit
teilung ſeiner unveröffentlichten Geſpräche mit Bismarä
ſort Ueber ſeine Leziehungen zu Kaiſer Wilhelm II ſagte
Bismarkck IJn den letzten Monaten ror meiner Entlaſſung
hat in ſchlaflofen Nächten die Freoge mich unabläſſig beſchäf
ligt ob ich unter ihm aushalten könne Meine Liebe zum
Vaterlande ſagte mir du darfſt nicht gehen du kiſt
der cinzige der dieſem Willen noch das Gleichgewicht zu
halten vermag Aber auf der anderen Seite kannte ich die
Geiſtesvorſaſſung des Monarchen die wir die traurigſten
Verwillungen im Bereiche der Möclichkeit erſchrinen ließ
Der Kaiſer hat dann meinem Seclenkampfe ſelbſt ein Ende
bereitet indem er mich wiſſen ließ be er mich nicht
mehr haben wolle Tch akzeptiert dieſen Standpunkt
wollte das Auscinandergehen aber in cincr würdigen Weiſe
durch ühren Statt deſſen hat mich der Kaiſer förm
bich hinausgeworfen
die ungeklärte Lage in der Berliner Metallinduſtile

Berlin 91 Otlober Die Verhandlungen wegen der Auf
nahme der Arbeit in der Metallinduſtrie gingen

daß bisher eine Einigung erzielt werden konnte Der
Verband der Berliner Metall Induſtriellen hielt geſtern ein
außerordentliche Hauptverſammlung ab in der man ſich mit
der Stellung des Metallarbeiterverbandes zur Wicderauf
nahme der Arbeit beſchäftigte Der deutſche Metall
arbeiterverband ſandte neuerdings zur Unter
ſtützung des Berliner Metalarbeiterkampfes weitere
6 Millionen Mark

Japan hat ratiſiziert
Tokio 79 Oltober Reuter Der Friedensvertrag

Jm engliſchen Unterhauſe machte im Laufe der Finanz
debate Lloyd George die Mitteilung daß die Frie
dens konferenz lis zum letzten Augenblik daran
zweifelte ob Deutſchland den Friedensvertrag
unterzeichnen würde und daß Foch aufgefordert wurde
Vorbereitungen ſür den Vormarſch nach Berlin zu treffen

Ein ruſſiſcher Kommuniſt gegen den Bolſchewismus
Berlin 31 Oktober Jm Rahmen der von der Geſell

ſchaft Aufbau und Werden veranſtalteten Vorträge ſprach
geſtern der frühere Vorſitzende des Arbeiter und
Soldatenrats in Moskau Vertz über das bolſche
wiſtiſche Rußland Der Rehdner der ſich ſelbſt als Kom
mun iſt bezrichnete nennte nach dem Bericht der Voſſ
3t den Gleuben an die Weltrevolutieon eine
Jl1l1nſion cinen böſen Jrrtum Auch die in Deutſch
land von radikaler Seite verbreitete Meinung das bolſche
wiſtiſche Rußland könne Deutſchland mit Lebensmit
te ln verſorgen oder gar es könnte jetzt Hundertiauſenden
von deriſchen Ab itern Arbeit und Brot bieten ſei ein
Wahn Davon kann keine Rede ſein Wohl aber werde
ſich Ruf land mit ſeinen großen Vodenſchätzen romn Zuſam
menbruch leichter erholſen als Deutſchland und es werde
England noch manche ſchwere Stunde bereiten Die Nach
ahmung der bolſchewiſtiſ en Politik würde ſchon daran
ſcheitern daß die deutſchen Arbeiter weder befähigt
noch auch gewillt ſcien ſolche Entbehrungen zu er
tragen dazu ſeien ſie zu ſehr auf ihre perſönlichen Vor
trile vedacht Der größte Widerſinn wäre auch die
Saborage der Betrjebe Die deutſche Arbeiterſchaft würde
ſich dadurch ſelbſt aufs ſchwerſte ſchädigen Wenn erſt wieder
Ordnung in Rußland herrſche werde Deutſchland ihm Arbeit
und Kultur geben und damit mehr erreithen als die Entente
jetzt mit ihrem Geold

Die geſcheiterte Offenſive gegen Petersburg
Annſterdam 21 Okt Jn ſeinem amillichen Heeresbericht

vom 22 erkennt General Judenitſch an daß ſeine Offen
ſicve gegen Petersburg wegen mangelnder Unterſtütung
nicht die erwarteten Folgen gehabt habe Der Feind habe

ſeine Angriffe wieder auſgrnommen Während der Nacht
ſeien keine Landungsabteilungen noch Kronſtadt geſandt
worden obgleich die Feſtung die weiße Flagge gehißt habe
Jnfo ge dieſer Nachläſſigkeit wehe jetzt wider die rote
Flaz ge und die Geſchütze von Kronſadt bedrohten ieinen
linken Flügel Pulkowa Zarſkoje Selo Pawlowſk und
Doſon kFätten den Bolſchewiſten überlaſſen werden müſſen
Die Eſtländer hätten Pleskau geräurnt

Deutſches Reich
Linksradikale Agitation für den 7 November
Aus verſchicdenen Gegenden des Reiches treffen

nach der D A Meldungen ein daß die linksradi
kalen Kreiſe lebhaft für Streiks und Maſſenkundgebun
gen am 7 November dem Jahrestag der ruſſiſchen Re
volution agitieren Jn Berlin beabſichtigt man im
Anſchluß an die großen Maſſenkundgebungen ſogenannte
Spaziergänge nach den Gräbern der März Gefallenen
zu veranſtalten Sehr ſtark iſt die Agitation beſonders
auch in Hamburg

Zur Behebung der Kartoefſelnot
Bérlin 31 Okt Um eine ſtärkere Kartoffellieferung

nach den Bedarfsverbänden zu erreichen ſind zur Be
ſeiligung der augenblicklichen Transportſchwierigkeiten
ſeitens des Eiſenbahnminiſterinms einſchneidende Maß
nahmen auf dem Gebiete des Verkehrsweſens geplant
Gleichzeitig wird mit Wirkung vom 3 November angeordnet daß für jeden bis 15 Dezember abgelieferten
Zentner Speiſekartoffeln eine beſondere Schnelligkeits
prämie von 2 Mark gezahlt werden darf

Ausland
Velgiſche Einkänfe in Deniſchland

Amſterdam 31 Oktober Telegraaf meldet aus
Brüſſel das Miniſterium für den Wiederaufbau macht
in einer amtlichen Mitteilung die Bewohner der ver
wüſteten Gebiete darauf aufmerkſam daß für Einkäufe
in Deutſchland jetzt keine beſondere Erlauhnis mehr
nötig ſei Die er ne haben den Auftrag alleWaren auf die der vorgeſchriebene Zoll erlegt wird
paſſieren zu laſſen Die belgiſche Regierung hat in Wies
grifet In Jnformationsbüro für belgiſche Käufer ein
gerichte

Die induſtriclle Kriſe in Amerika
Wafhington 30 Oktober Reuter Nach faſt vier

ftündiger Debatte hat der Senat heute eine Entſchließung
angenommen in der der Regierung für die Aufrechterhaltung
der Ordnung in der gecçcenwärtigen induſtriellen Notlege
die Unterſtützung des Kon greſſes zugeſagt wird

Wie dic Blätter ſerner beridten wurde in Amerika eine
anarchiſtiſche Verſchwörung entdeckt die in mehr
als 100 Städten Vombenattentate vorbereitet haite

Umgegendhalle und
Halle den I November 1919

n lung dem findet am nöchſten h Z
gro en Sa le der Stadtmi ion Weidenplan 4 ſtatt Herr Ge
einc afteinſpetior Fleiſcher werd über Die Verantwortung un
ſerer Gemeinſchaſten in der Gegenwart ſprechen

en

Unfen Geſtern nachmitteg kam eine Freu derm Teper
ſchreiten des Fahrdammes in der Gei ſſtraße auf den Straßen
bahnſcienen zu Fall und zog ſich eine leſchte Verletzung am lin
ken Oberſchenkel zu Sie wurde mit einer Droſchke ihrer Woh
nung tug rführt

Einbruch Jn vorletzier Nacht wurde bei einem Kaufmann
in der Beyſchlagſtraße eingebrochen und Kleidungsſtücke
im Werte von etwa 8000 Mark geſtohlen Die Täte7
ſind noch nicht ermittelt

Abholung von Winterkarloffeln Am Montag den 3 No
vember von 8 s 11 Uhr vormittags und 1 bis 3 Uhr nach
mit ags können diejenigen Haushaltungen in der ſtädtiſchen Kor
to felaucgabeſtelle Steinlagerplatz Eingang Freiimfelderſtrabe
ihte Kertefſein abholen der n Vezugsſcheine mit den Nummern
mit roter Tinte ausgefüllt 762 bis 1000 ver ehen ſind Der

Preis für den Zentner belrägt 11 Mark Es wird darauf auf
merkſam gemacht daß de Koar ofſeln auf einmal im ganzen ab
zuholen ſend Die Vezugsſchrine ſind hierbei abzugeben

107 Eremm Margarine Jn der Woche vom 3 November
bis 9 Novemler werden auf den Abſchnitt 45 der Fertkar e eines
Sausbalts 100 Cramm Lrargarine zum Preiſe von 59 Pfg ab
gegeben Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem S adt
ernährungsamt am Montag den 10 November abzuliefern

Stüdt ſcher V rke uf von Roßfleiſch und Roßfleiſchkonſerten
in der Talamtſchule am Montag den 3 November Zugelaſſen
zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit
den Numme n 65 001 bis 70 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr
und die Jnhaber der Rummern 70 01 bis 76500 nachmittags
von 2 bis 6 Uhr Gegen Vorloge des neuen Lebensmittel
ſcheines kann an Haushalte mit 1 bis 3 Perjenen e ne Einkilo
doſe Roßfreich oder Roßleberwurſt für weitere dr i Perſonen
eines Haushartes noch eine Einkilodoſe RNoßfleiſch oder Roß
leberwurſt abgeg ben werden Der Verkaufspreis für eine Ein
kilodeſe beträgt 11 Mark Außerdem ſteht in der Talamtſchule
Noßblutwurſt in Enkilodoſen zum Preiſe von 6 Mark und in
Zwei ilodoſen zum Preiſe ron 11 Mark freihändig zum Ver
kauf Die Roßfleiſch und Rohwur lkorſervn ſind auf dem
ſtädtiſchen Schlachthoſe und unter ſtädtiſcher Aufſicht hergeſtellt
worden abgezähltes Geld iſt bereitzuhalt in Am Deenctag den
4 Novomber werden die letzten Nummern der Ledbensmittel
ſcheine beli fert und findet eine Nachlieferung nicht ſtatt

Stüdtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Mon
tag den 3 November Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Ledenszmiitelſchtine mit den Nummern 25 501 bis
22 000 nur nachmittags ron 26 Uhr Für jede Perſon eines
Haushaltes kann Und zum Preiſe von 50 g abgegeben
werden ſofern der Verkauf in Sralte 7 des alten Lebensmittel
ſcheines noch nicht eingetragen worden iſt Der alte Lebens
mittelſchein iſt vorzulecen Abcezähltes Geld iſt bereitzuhalten

Städtiſcher Verk uf von Pudoingzulver in der Talamtſchule
am Montag den 5 November Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Ledensmittelſcheine mit den Nummern 65 001
b s 70 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 70001 bis 76 500 nachmittags von 2 bis 6 Uhr Es
kann gegen Vorlage des neuen Lebensmittelſcheines an Haus
halte bis zu 2 Perſonen ein Paket für je weitere 2 Pr onen
eines Haushaltes noch ein Paket Puddingpulver zum Preiſe ven
25 Pfg abgegeben werden Abgezähl es Geld iſt bereitzuhelten
m Dienstag den 4 November werden die letzten Nummern der
Lebensmittelſche ne ſoweit Vorrat reicht belieſert Eine Nach
lieſcrung ſindet nicht ſtatt

Loſ2 und gepnckte Suppen ſowie Aferbohnen Es wird noch
mals darauf hingewieſen daß loſe und gepackte Sarpen ſow e
Ackerbohnen in den Kleinhandelsgeſchäften bis cuf Wid rruf
freihändig zum Verkauf gelancen können Diejenigen Klein
hardler die mit ihren Vorräten geräumt hab e n können ſich
e nen Verugs,chein im Stadernährungsamt Mortplatz 22
1 Obergeſchoß 2 Saal links in den Vormitagsſtunden von 8
bis 12 Uhr ausſtellen laſſen

Au länd ſches Regzenmehl e Mehlhändler Bäcker Kon
ſumpereine Händler werden hierdurch aufgefordert bis einſchließ
lich Monkag dun 3 November dem Kriegsbrotausſchußbüro Po
lizei Dienſtgebäude Dreyhauptſtraße 4 Zimmer 54 anzugeben
welchen Beſtand ſie an Auslandsroggenmehl noch daben
Milchkar en Auf Grund der Verordnung über die Bewirt
ſchaftung und den Verkehr mit Milch vom 3 November 1917 wird
hiermit folcendes anceordnet 1 Auf die Milchkarten der Klaſſe
IV darf rom Montag den 3 November an bis auf weiteres
fr ſche Dollmilch n t abgegeben werd n wiilchhänd er welche
auf die Milchkarten Klaſſe IV noch Milch algeben können
aben die Miſch an die weil ausgeichſtelle Riemnb rcer Mol

kerei Lindenſtr 52 abzuliefern 2 Die Beſitzer ron Milch
karten der Klaſſe IV können vom Montag den 3 November an
in den zum Qu rkverkau zuge aſſenen Wiechgejchäften gegen Ab
gabe der für die e nzelnen Wochen gültigen ſieben Aöſchritte
der Milchkarte 2 Pfund kondenſierte Milch zum Preiſe von 3,50
Mark ein auſen Auf bereits rerfall ne Abſchnitte der Milch
karte darf Milch nicht celiefert werden Die Verkäuſer haben
die Abſchnitte von der Pilchiarte abzutrennen und gebündelt
am Mont g der folgenden Woche dem Stadternährungsamt Ab
e lurg 1II abzuliefern 3 Zuw derhandluncen g gen dieſe An
ordrung ichen die in S 16 der Verordnung vom 3 November
1917 feſtgeetz en Strafen des Gefängniſf s bis zu einem Jahr
und Eeidſtrafen bis zu 10 090 Markt nach ſich Auch kann die
Entziehung der Berechtigung zum Milchhandel erfolgen

Zuck rmarken Die Auscabe der Zuckermarken für den Mo
nat November findet in der Woche vom 3 bis 8 November zu
gleich mit der Aurgbe der Vrotmarlien in den ſtädtiſchen Mar
tenaucgabeſtellen ſtutt Die Zucermarrken ſind bei Empfang nach
zuzüh en Auch rann eine Nachi ferung der in der vorgenannten
Ze t nicht entrommenen Marren nicht ſtattfinden Der Um
tau ch der Oktobermarken die nicht eingelöſt werden konnten
gegen Novembermarklen findet in der Woche vom 3 bis 8 No
vewmber im Stadternährungramt Marktplatz 22 2 Obergeſchoß
Zimmer 7 gegen Vorloge des alten Lebensmi telſcheines in
den Dienſtſtur den vormittags von 8 bis 1 Uhr ſtatt

Sonderzuckerkarten Die Ausgabe der Sonderzuckerkarten
für den eonat ovember an Kenver vis zu 2 Jahren findet im
Stadternährungsamt Zimmer 10 vormittags von 8 bis 126
Uhr ſtatt Die Ausgabe erſolgt an die empfongsberechtigten
Haushalte wit den Vnfangsbucdſtaben A bis D am Montag
den 3 November E bis G am Dienstag den 4 November H bis
J am Mittwoch den 5 November K am Donnerstag den 6 No
vember L bis M am Freitag den 7 November N bis Q am
Sonnabend den 8 November R am Montag den 10 Nevember
S am Deenstag den 11 Rovember T bis V am Mittwoch den
12 November W bis 3 am Donnerstag den 13 November Der
Lebensmittelſchein und die G burtsurrunde des in Frage kom
mendon Kindes ſind vorzulegen

Kunſthonig Dicjenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäf
ten welche Kundenti en eincereicht haben werden hierdurch
aufg ferdert bei den von ihren gewählten Grohſirmen den in
näcſter Woche zum Vertzauf gelangenden Kunſthonig am Mon
tag den 3 und am Dienstag den 4 Novembebr abzuholen Be
zanntmagd ung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

23 2Auf Grund der Bekanntmag ung vom 24 4 1919 betr die
Kohlenrerjorgung für den Stadtkreis Halle für die Zeit vom
1 5 1919 bis 30 4 1920 werd folgendes beſtimmt

1 Während des Monats November gelten beim Einkaui
kleiner Kohlenmengen von der blauen KohlenLarte 2 Ausgabedie Nummern 2 bis 4 von der braunen Kohlenkarte 3 Aus

73 die Nummer A von der gelbroten Kohlenkarte 4 Aus
gabz die Rummern H bis 10 von der grünen Kohlendarte 6

ab2 die Nummer 2 als vorzugsberechtigt
ie Kleinhändler ſind rerpflichtet an ihre Kunden auf jede

dieſer Rummern Zentner Brike ts ohne Rückſicht auf e Ver
rer Verbraucher abzucgeben brauchen aber nicht mehr

als Zentner auf einmal abzugeben
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